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Versthieöene Kriegsnachrichten .

Die Angst vor Hindenbnrg .
ARB . Tie Ruhe auf dem östlichen Kriegsschau¬

platz , besonders bei der
^Heevesgruppe Hindeirburg be-

<wnt dm R u s s e n S o r g e zu inachen . T«r mili .
Misclie Mitarbeiter des Rußkoje Slow » , Oberst
Mck)ailowski , fpridyt die Ueberzengung aus , daß der
hinter lebhafte Tätigkeit auf dem russischen Kriegs -
Mtuplatze bringen wird . Die deutsche,: Arbeiten an

Front dürfen nicht als Verteidigungsarbeiten
Erachtet werden , wie einige andere Kritiker glau-
vkn machen . Die Erfahrung habe gelehrt , daß die
Deutschen die heftigsten Offensiven unternahmen ,
j^ nti sie a»n stärksten schvnzten . Eine vorsichtigere
Vorbereitung des Angriffes , als jene auf deutscher
? nte gebe es nicht . Die langePanse , die Hin -
' exfutrg seineu Truppen gönne, lasse ohnehin auf
"toen Kriegsplan großen Stiles Wietzen.

Der französische amtliche Bericht.
^ Paris , Ai. November . sW .T .V. Nicht amtlich . ) Amt -

Bericht von gestern Abend 1t Nhr . Kein
wichtiges Ereignis ist zu verzeichnen .
, Belgischer Bericht . Mit Ausnahme einer
V ^ze » Beschießung von Noordschoote herrscht fast völlige
?'Uyc an der Front . Unsere Batterien zersprengten

Truppen westlich vom 'Schloh Blrogne , bei Drye
^rochten nnd bei Luygaen .
. O r i e h t et r m c e : Am 23 . November hatten unsere

Gruppen einen Zusammenstoß bei Bruzit . östlich vmi

^ woiac , mit bulgarischen Kräften . Diese wurde »! zu -

a r d a n e l l e u a r m « e : Der FeinÄ zeigte seit
' " » gen Tagen wachsende Tätigkeit . Am 21 . November
" lachte er nach einer heftigen Beschießung hinterein -

^ 'der drei Angriffsversuche gegen die englische Front ,
"?> die am lö . November verlorenen Schützengräben zu -
kuckzugeloinnen . Seine Anstrengungen scheiterten über -

Er wurde von englischem Infanterie - und Artillerie -
Mer , an das sich die Artillerie und die Maschinengewehre
5* , ^ Crtn3° fen aus dem benachbarten Abschnitt an -
Wossen , dezimiert und ließ zahlreiche Tote auf dem
^ iande . Auf beiden Seiten wird der unterirdische

£
' tle fl mit derselben Lebhaftigkeit sortgesetzt . Am

. . November ließen wir mit Erfolg ein « Quetschmine
'
y^ ngon . Am 22 . November stießen unsere Sappeure
Iii e ' neu türkischen Minengang und schlugen die sein 'd -

^Hei, Minengräber in die Flucht . Wir legten sofort
, Gegenmine und ließen sie springen , wodurch das
Übliche Werk vernichtet wurde . Am 23 . November

tiHirr des ganzen Tages heftiges Gewehrfeuer ,
^ " lleriebefchießung , Bombenkämpfe von türkischer Seite .
, ,.

e Türken sind Wohl mit Munition sehr gut versehen .
' Mn sich aber dennoch aufgeregt und von unseren Flie -

beunruhigt , die den Schienenstrang Konstanttuopel -

^ kdeagatsch mit Bomben bewarfen . Wir beschädigten
Jv ' feindliche Kunstbauten durch Monitore und leichte
tzMSschiffe , die häufig die asiatische Küste beschießen ,

diese Weise werden die Türken unaufhörlich in
gehalten und genötigt , uns bedeutende Kräfte ent -

" 8«« zu stellen .

Soffre Präsident des gemeinsamen Kriegsrats .
IBerlin , 26 . November. Der Berliner Lokalanzeiger
z^ldet aus Kopenhagen : Nach einer Pariser

ldung verlautet dort bestimmt, daß General
i

® ' fre zum Präsidenten des gemeinsamen Kriegs -
,
'J * ernannt wird . Infolgedessen würde er von

^
» ex Stellung als Generalissimus z u r ü ck t r e -

„ Als sein Nachfolger wird General Foch gc -
unnt.

^ ktzliche Verluste der französischen Fremdenlegion .
» Berlin, 26. Nov. Der Kurier ineldet aus dem

: Entsetzliche Verl » st e erfuhr die franz .
^ "denlegion vom 23 .—28. September in der
j^ ^ lpagne. in den Kämpfen im A r t o i 8 und in
tz

" ^ ogesen und zuletzt wieder als Reserve in der
^ ? » i p a g n e, wo sie in den Gefechten urrf das
OeÄ

° ft Savanin und um Sabot derart zusammen-
Bossen wurde, daß man sie völlig auflöste.

Kitchencr nuf Reifen.
tz ^ r» , 26 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)

A ? uer ist heute früh , wiz der Secolo meldet,
Brindisi kommend , m R om angekominen.

♦ini f heutigen Tages lxitte er mit Sonnino
Unterredung . Er wird sich in einigen Tagen

j0J dem Hauptqartier begeben , um mit Ca-
zu verhandeln und mit dem König zusammen-

r<rfen.
Sie große Aerztenot der russischen Armee.

li^ °-kh°lm, 21 . November . (Reichspost .) Bekannt -
' >t in der russischen Presse ausgerechnet worden,

ix »
°urch das schlechtere Funktionieren

lisch ! " s s i s ch e n SanitätSwerkes die ruf-
tcfu ^ lee viermal mehr an dauernd Invaliden

das deutsche und österreichisch-ungarische
^ Dazu tritt neuerer Zeit noch der unge¬

heuere Aerztemangel . Moskauer Blättern
zufolge ist der empfindliche Mangel an Aerzten auf
die große Anzahl der in deiitsche und österreichisch-
ungarische Kriegsgefangenschaft geratenen Militär -
ärzte zurückzufiihven . Auch die Verwendung der
Aerzte in den zahlreichen Spitälern , Kriegslazaretten
und Flüchtlingslagern erheische die Heranziehung von
Studenten der Medizin und Feldscherern. die jedoch
ausgebildete Aerzte keineswegs zu ersetzen vermögen.
Um diesem Mangel vorzubeugen, wurde entsprechend
dem Vorschlag des Unterrichtsministers Grasen Ig -
natjew von den medizinischen Fakultäten den einzel-
nen russischen Hochschulen eine rasck)ere Ausbildung
der jungen Mediziner beschlossen . Zwecks vorzeitiger
Ausniusterung der Studenten hat die medizinische
Fakultät der Universität in Kiew, die infolge der
„unbegründeten " Panik in der Stadt längere Zeit
nicht in der Loge gewesen lvar . ihre Lehrtätigkeit wie.
der aufzunehmen , in der letzteil Faknltätösitzung den
Beschluß gefaßt, den Unterricht auch anSonn -
und Feiertagen zu erteilen , sich nur ans das
Nötigste zu beschränken und äußerst energisch vorzu-
acheit , um schon im Jänner den vierten und fünften
Jahrgang abschließen nnd die Prüfungen vornehmen
zu können . Die jungen Aerzte müßten nach den
Prüfungen unverzüglich an die Front
gehen .

Hc
London, 26. November . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Die gestrige Verlustliste zählt 18 Offiziere und
550 Mann .

— — }X (

vom Saltan .
Die serbische Regierung in Skuitvci.

Berlin , 26 . November. Wie die B . Z . a. M. aus
Mailand dem Corriere della Sera zufolge meldet,
bat die s e r b i f ch e R e g i e r u u g amtlick, ihr Ein -
treffen in Skutari «»gezeigt .

S.Ö .O. GriechenIMdS peinliche Lage.

Unser Berliner ^ -Berichterstatter schreibt uns :
Je näher die militärischen Ereignisse an die grie-
chische Grenze heranrücken, desto klarer wird es den
Griechen , welche verhäng nisvolleRollesür
das Schicksal des Landes V e n i z e l o s gespielt hat.
Es wird nicht sei » Verdienst sein , wenn Griechenland
aus den Schwierigkeiten, in die es die venizelistische
Abentenrer - Politik gestürzt hat , unbeschädigt heraus -
konimt. Wie es scheint. liegt Venizelos alles daran ,
der Entente zu zeigen , ein wie guter Sachwalter
er für sie Alvesen ist. Er hat jetzt wieder ausfuhr ,
liche Mitteilungen über die Vorgeschichte der L a n d -
u n g in Sä l o n i k i gemacht . Er gibt ohne wei -
teres zu , daß er tatsächlich der Urheber
dieser Landung gewesen ist , muh aber
ebenso zugeben, daß der König diesem Plan sofort
widersprochen hat . Die Entente hat von diesem Wi¬
derspruch ausdrücklich Kenntnis erhalle » . Wenn sie
trotzdem die Landung vorgenommen hat , so kann sie
sich jedenfalls nicht darauf berufen , daß sie von der
griechischen Regierung eingeladen worden ist . Die
griechische Regierung ist eben doch mehr als die
Person des Venizelos. und indem dieser genötigt
wurde , sich ans dem Kabinett zurückzuziehen , wurde
in der klarsten konstitutionellen Weise festgelegt , daß
die griechische Regierung mit der persönlichen Politik
von Venizelos nichts zu tun haben wollte. Die grie-
chische Regierung steht mit ihrer ablehnenden Halt -
ung gegen die englischfranzösische Vergewaltigungs -
Unternehmungen ans unantastbarem Rechtsboden.
Wenn die Engländer immer noch versuchen , sich als
die von Griechenland selbst Gerufenen aufzuspielen,
so sind dies nichts als Flausen . Rfcht bezeichnend ist
es auch , wie man in I ta l i e n die griechische » Dinge
behandelt . Der römische Korrespondent des Corriere
della Sera . Professor T o r r e . der den « italienischen
Kabinett journalistische Dienste leistet, erklärt zum
Beispiel : Als Italien noch nicht in den Krieg einge¬
treten ttxir, habe die Entente den Griechen Zuge-
ständnisse in Albanien bis nach Berat angeboten.
Heute könnte Italien eine solche Vergrößerung
Griechenlands nickst zugeben. Italien will bekanntlich
überhaupt keine Vergrößerung Griechenlands an der
Adria . Es kommt auch hier heraus , wie die Entente
mit ihren Versprechungen in der Klemme sitzt . Sie
hat dasselbe immer an mindestens zwei heftige Kon -
kurrenten versprochen , und mit der Dauer des Krie-
ges und der Entwicklung der gegensätzlichen Inter¬
essen tritt dieses treulose Treiben gegenüber fak-
tischen und möglichen Bundesgenossen immer deut¬
licher in die Erscheinung. Es ist wirklich so. wie es
bereits in« englische» Oberhause ausgesprochen
wurde : Tos englische Wort hat keinen Wert mehr.

Die Antwort Griechenlands an den Vierverband.
Mailand , 26 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Der Secolo teilt mit , daß Sonnino im Verlaufe
des gestrigen Ministerrates den amtlichen Text der

Antwortnote Griechenlands verlesen
hat . Griechenland teilte darin mit , daß es mit der
teilweise» Abrüstung in einigen Tagen beginnen
werde. Der Vierverband verlange jedoch daß die
Abrüstung vollständig nnd schnellstens geschehe .

Der itattenisthe Justizmmister

unö öas Garantiegefetz »

(Voil unserem vatikanische » Korrespondenten.)

In seiner vielbemerkte» Rede in Palermo kam
der italienische Justizminister Orlando auch auf
das Verhältnis Italiens zum Papste und das Ga¬
rantiegesetz überhaupt zu sprechen . Er sagte :

„Schwierigkeiten heikler Art schus bei jtriegsaus -
bruch die Lage des Papstes , dessen besondere Sou¬
veränität durch ein Fundanientalgesetz des Staates
anerkannt und fast ein halbes Jahrhundert hindurch
mit aller Loyalität angewandt war . In dem Gesetz
war die Eventualität eines Krieges nickst ausdrück-
lich vorgesehen ; doch war diese Auslassung keines -
Wegs aus mangelnde Voraussicht zurückzuführen,
vielmehr zeigen die parlamentarischeil Atte ans
jener Zeit , daß das Zögern und eine gewisse Per -
plexität maßgebend wann«, indem in der ohnehin so
schmierigen Materie neue schwere Komplikationen
ausgetauck <t wären . Wir aber haben diese Schwierig -
feiton, die so große Staatsmänner verblüfften , inö
Alige gefaßt und durch die p e i » l i ch e B e o b a ch t-
u ii iz des Gesetzes a u ch uberwunde n.

Wir habest nicht nur alle GaranttM beibehalten,
die das Gesetz vorsah, »vir haben auch die eine ober
andere Lücke , die sich auZ der Praxis ergab , indnciu
Geiste weitherziger Auslegung ausgefüllt im . F uik
dainentalprinzip des ' Gesetzes selber : Anerkennung
nnd Sirfjernng jener speziellen Form spiritueller
Souveränität . Während daher in anderen giganti -
scheu Kämpfen von Interesse » und Völkern die
sakrosankte Eigenschaft des Oberhauptes der Kirche
nickst gehindert hatte , daß der temporale Souverän
Verfolgungen nnd Gewalttätigkeiteil zu erdulden
hatte , Gefangenschaft oder Exil , von Gregor VII .
bis Bonifaz VIII . und Pius VII . , regiert der Papst ,
während sich dieses entsetzliche Ringen abspielt, wäh-
rend die unerschütterlich gehaltenen Prinzipien ins
Wanken geraten und die mächtigste » Reiche beben
und ersichtlich wird , )vas die feierlichsten internatio¬
nalen Verpflichtungen wert find, frei die Kirche,
und übt sein oberstes Amt mit vollkominenen Rech¬
ten , mit einer Freiheit , einer Sicherheit, einem
Prestige aus , wie sie der wirtlich souveränen An-
torität gebührt, die auf spirituellem Gebiete ihm zu¬
steht .

"
Durch den Mund des Justizininisters wollte auf

diese Weise Italien der Welt kl«r machen , »nie Herr-
lich schön der Papst in Rom regieren könne und in
keiner Weise gehindert wird .

Die Behauptungen des Justizininiste >s schaffen fol¬
gende Tatsachen nicht ans der Welt :

Papst Benedikt XV , hat bereits bei Regierungö-
antritt in feiner ersten Enzyklika vom 1 . November
1914 erklärt , daß „der Papst jenes Schutzes entbehre,
den er durch Anordnung der göttlichen Vorsehung
im Lause der Jahrhunderte zur Wahrung seiner
Freiheit erhalten hatte"

. Alle Katholiken hätten ein
Recht daraus , daß der Papst in der Ausübung seines
apostolische» Amtes wahrhaft frei von menschlicher
Macht sei und absolut frei davon bleibe .

IN der bekannte» Latapie -Unterredüng bezeich-
nete Papst Benedikt XV . die Lage des Vatikans
selbst als unsicher . Er fühle s i ch nicht g e -
schützt und die Zukunft sei sehr dunkel, sagte er.
Die Tatsachen selbst sprechen eine gleiche Sprache :

Die Gesandten Deutschlands und Oesterreichs
beim Heiligen Stuhl mußten Rom verlassen, der
d ' rette Verkehr ist unterbunden . Die kirchliche»
Würdenträger , Prälaten und Ordensobern deut-
scher und österreichisch-ungarischer Nationalität
mußten gleichfalls aus Rom fliehen.

Der persönliche Verkehr zwischen den Mschvsen
und den verschiedenen kirchlichen Organen mit dem
Oberhaupt der Kirche hat aufgehört oder ist doch
fast unmöglich gemacht . .

Der Papst steht unter Zensur der italienischen Re¬
gierung , denn das offiziöse Organ des Vatikans , der
päpstliche Osservatore Romano wurde mehrmals
von der Zensur beanstandet nnd teilweise unter -
drückt .

Mehrere Schreiben des Papstes an Bischöfe und
Kirchenfürsten, so auch an den päpstlichen Nuntins
in München, wurden von den italienischen Behörden
zurückgehalten oder ganz beseitigt.

So sieht die „Freiheit des Papstes " in Wahr-
heit aus .

— «CXS5SX >°.

woher öas Geschrei !
In Belgien wurde bekanntlich eine Miß Cavell

aufgrund ordnungsmäßig ergangenen Urteils wegen
Verrats hingerichtet. Stellt man sich auch auf den
Standpunkt , daß die Frau berechtigt war , zugunsten
ihres Vaterlandes Verrat zu verüben , so muß man
doch auch den anderen Satz anerkennen, daß näm-
lich die Deutschen berechtigt sind , znin Schutz ihrer
Landeökinder sich des Verrates nach den allgemein
geltenden Grnildsätzen des Kriegsrechts zu erwehren.
Trotzdem erhebt man in dein „nentralen " Amerika
ein großes Geschrei über die Hinrichtung . Die
Amerikaner sinden zwar nichts dabei , wenn ihre
geldgierigen Landsleute Munition liefern, durch
welche unsere Feinde nicht nur Soldaten , sondern
auch Frauen und Kinder töten ; der Aushungerungs -
plan Englands , der auch unsere Frauen und Kinder
dem Hungertod preisgeben sollte , hat die zartbe-
stifteten Geldmenschen jenseits des Ozeans nicht gc-
rührt .

Wenn sie jetzt in Entrüstung schwelgen, so hat dies
seinen Grund nicht nur darin , das; sie ganz unter
englischem Einfluß stehen nnd rettungslos dem
Manimonismus verfallen sind ; es muß offenbar von
irgend einer Seite das Signal zu der Hetze ge-
geben worden sein . Nun liest man , daß in Paris
im Tempel des „Grand Orient " 866 englische,
französische , belgische und italienische Logen¬
brüder das Andenken der Miß Cavell besonders
geehrt haben. Bismarck hat einmal gesagt : „Fassen
Sie nilr einmal einen Freimaurer an , da schreit 's
gleich in allen Ecken und Winkeln." Man geht des-
halb nickst fehl , wenn man annimmt , daß auch im
Fall Cavell (wie z . B . früher beim Märtyrer Ferrer )
die Loge der Atacher der Hetze ist. Wer den großeil
Einfluß i>er Loge in Amerika kennt, der wundert
sich über diesen Vorgang nicht . Der Einfluß der
Loge erklärt das würdelose, schimpfliche Verhalten
eines großen Teils der Amerikaner . Die Frei -
inanrer der feindlichen Länder haben die .̂ anpt -
schuld am Entstehen des Weltbrandes ; sie sorgen
aber auch dafür , daß er nicht zur Ruhe kommt und
immer weitere Kreise zieht . Die Humanität
führen sie heuchlerisch im Munde , die In h u m a n 1«
tiit aber üben und fördern sie.

Nur die Mitwirkung dieser Logenbrüder erklärt
auch den Lügenfeldzug . welcher ans der ganzen
Erde gegen Deutschland geführt wird . Ter fran -
zösische Muster -Maurer , der Bruder Voltaire ,
dessen Lügenkunst der sranzösisck >e>l Revolution die
Wege ebnete und der heute noch großes Anseheil in
Maurerkreisen iiemeßt, hat die Lüge gepredigt, in-
dem er lehrte :

„Die Lüge ist nur dann ein Laster , ivenn sie
Böses stiftet ; sie ist eine sehr große Tugend , wenn
sie Gutes stiftet. . Darum seid tugendhafter als ze.
Man muß lügen wie der Teufel , nicht nur furcht-
fam ilild vorübergehend, sondern herzhast nnd kon-
sequent bis ans Ende. Lügt also , meine
Freunde , lüg t ! "

Wann wird die Menschhenit sich aufraffen und
den verbrecherischen Heuchlern die Maske vom Ge-
sichte reißen? - Solange in den stündlichen und in
gewisse» neutralen Staaten die Lüge mit ihren
verbrecherischen Anhängern noch maßgebenden Ein»
flnß besitzt , kann nnd wird es keinen Frieden
geben .

veutschlanö .
Der Reichskanzler

über die armenische Frage .
Köln, 26 . November. Der Sektionsausschuß des

Zentralkomitees der Katholiken Deutschlands hat
laut der Kölnischen Volkszeitung kürzlich dem Reichs¬
kanzler eine Eingabe überreicht, die im christlich-
humanitären Interesse ihren Wünschen und Sorge !,
in der armenischen Frage Ausdruck gab.
Hierauf hat der Reichskanzler folgende Anl-
wort erteilt : „Die kaiserliche Regierung wird wie
bisher so auch in Zukunft es stets als ihre vor-
nehmste Pflicht ansehen, ihren Einfluß dahin geltend
zu machen , daß christliche Völker ihres
Glaubens wegen nicht verfolgt wer -
d e n . Die deutschen Christen können darauf ver -
tränen , daß ich alles , was in meiner Macht steht ,
tun werde, um den mir von Ihnen vorgelegten
Sorgen und Wünschen Rechnung zu tragen .

"

MusZcmö.
Zur Deutschenverfolgung i« Argentinien .

Alis einer Mittelstadt Argentiniens erhält die
Augsb . Postzeitung folgende belvegliche Zuschrift:

Im hiesigen Ort iverden sogar F l n g s ch r i s t e n
verteilt , die das Publikum und die Kansleute aussor -
i>ern , alles zu boykottieren . IvaS kutschen Urspungs ist,
fc>e Deutschen zu entlassen und zu verderben . SS,ji
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wahrlich eine Schande , das; die Regierung ( Argentiniens )
nicht gegen solch erbärmliches Benehmen «inschreitet , —
das ist gegen alles Völkerrecht .

Da sollte man doch eben auch die Engländer und
Franzosen , die in Deutschland wohnen und angestellt
sind , in derselben Weise behandeln und nicht so gelinde
verfahren . — Und da spricht man in alle » Zeitungen
von den deutschen Barbaren , und eS gibt doch keine
größeren Barbaren , als gerade die Engländer und
Franzosen , die sich nicht schämen, sich in solcher Weise
an wehrlosen Familienvätern zu rächen . — Wenn es
einen Gott gibt , |

"o muß eine fürchterliche Strafe diese
Frevler treffen , die sie vollauf verdienen .

Ich bitte flehentlich , dies drüben über -
all zu verbreiten , um dadurch Sorge zu tragen ,
daß alles bei einem Friedensschlüsse angerechnet wird .
— Es wird kein anderes Mittel geben , wenn wir das
Ende des Krieges Noch erleben , als nach drüben
(Deutschland ) auszuwandern , denn hier wird es
unter solchen Umständen unerträglich
werden . — Bitte , sich gut zu erkundigen , ob eine
Möglichkeit vorhanden ist , Arbeit ( in Deutschland ) zu
finden ; nach solchen großen Menschenverlusten , die ein
solcher Riesenkampf hervorruft , muß doch eine große
Lücke sein unter den Arbeitsfähigen . — Noch nie hat man
solche Tage erlebt , eine moderne Menschen -
Verfolgung ( in Argentinien ) im 20. Jahrhundert
auf deutsche Männer .

So der Brief . Es ist wahrlich hohe Zeit , daß
unsere Regierung mit den schärfsten Maßregeln ans
den englischen und französischen Verfolgungsfeldzug
in Südamerika antwortet und auch der argentini -
schen Regierun ? scharfe Abrechnung fiir die Zukunft
in Aussicht stellt .

Die Milliardenanleihe in Frankreich .
Paris , 26 . Noveniber . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Finanzminister Ribot legte in der Kammer einen
Gesetzentwurf für die Eröffnung vorläufiger
Kredite in Höhe von 5! 172 817 OVO Francs für
das erste Vierteljahr 1916 vor . In seiner Begründ -
ung erklärt Ribot , daß die finanzielle Lage
Frankreichs keineswegs beunruh i »
g e n d sei , da es Frankreich gelungen sei , während
der 16 Kriegsmonate alle Ausgaben , so erheblich sie
mich gewesen sein mögen , zu decken , ohne die Kredite
der Banque de France anzütasten und den Steuer -
zahlern neue Lasten aufzuerlegen . Ribot fuhr fort :
Zum ersten Male haben wir Einzahlungen auf eine
Rentenanleihe eröffnet , die die Mittel für die
nächsten Monate sichern wird . Wir können mit Zu -
verficht anf die Zukunft blicken , da wir sicher find ,
daß das Land unerschütterlich gewillt ist , vor keiner
Anstrengung und keinen? Opfer zurückzufcheuen , um
den endgültigen Sieg zn erreichen .

Höchstpreise für Lebensmittel in der Schweiz .
Bern , 26 . Nov . Der Bundesrat hat grund -

sätzlich der vom Volkswirtschaftsdepartement be-
antragten Festsetzung von Höchstpreisen für
Zucker , Butter und Käse zugestimmt .

-<X^ äS£ E» -

Lebensmittelversorgung.
Höchstpreise für Gersienproöukte .

Berlin , 26 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Im Reichsanzeiger gibt die Reichsfutter -
m i t t c lste l l e die Preise bekannt , zu deren Ein -
Haltung sich einzelne Gruppen der Gerste per -
arbeitenden Betriebe sowie Hafer -Nähr -
mittelfabriken für Abgabe der von ihnen Hergestell-
ten Erzeugnisse an die Verbraucher sich der Reicks -
süttermittelstelle verpflichtet haben . Solche Höchst-
preise sind festgesetzt für Gersten - Malz¬
kaffee , Graupen , Grütze , Haferflocken ,
Hafergrütze und Hafermehl . 1 . Mit dem
Verbände der deutschen Getreide -Kaffeefabrikauten
wurde vereinbart , daß fiir den Verkauf an die Ver -
braucher folgende Höchstpreise nicht überschritten
werden dürfen : Für Gerstenkaffee lose und in
Säcken 46 Pfg . für ein Pfund , Malzkaffee lose und
in Säcken 50 Pfg . für ein Pf '.md . Malzkaffee in ge -
schloffenen Paketen 55 Pfg . für ein Pfundpaket .
2 . Mit der Granpenzentrale G . b . m . H . Charlotten -
b » rg ist vereinbart , daß als Kleinhandelspreise für
den Verkauf an die Verbraucher zu gelten haben :
Für Grützen und Graupen Nr . 6 : 46 Pfg . , für
Graupen Nr . 5 : 42 Pfg . , für Graupen Nr . 4 bis 3 :
A3 Pfg . , für Granpen Nr . 2 bis 1 : 45 Pfg . und für
Graupen Nr . 6 bis 6/6 : 49 Pfg . für ein Pfund .
Für Gerstenniehl ist der Höchstpreis auf 29 Pfg . pro
Pfund für den Kleinhandel festgesetzt. 3 . Mit der
Hafereinkaufsgesellschaft m . b . H . wur ^e vereinbart ,
daß bei dem Verkauf der Erzeugnisse der Hafernähr -
mitte Fabriken an die Verbraucher folgende Höchst-
preise einzuhalten sind . Für Haferflocken und
Hafergrütze lose und in Säcken 45 Pfg . für ein
Pfund , für Haferflocken und Hafergrütze in Paketen
65 Pfg . für ein Pfundpaket , für Hafermehl lose und
in Säcken 65 Pfg . für ein Pfund , für Hafermehl in
Paketen 37 Pfg . für ein Halbpfundpaket .

Sutter , Käse unS Eier .
Berlin , 26 November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der Beirat der Reichsprüfungsstelle für Lebens -
mittelpreise trat in seinem Ausschuß für Milch ,
Butter , Käse und Eier am Freitag unter dem Vor -
sitz des Ministerialdirektors Lusensky zu feiner
dritten Sitzung zusammen . In einer eingehenden
Aussprache über die Verbrauchsregelung der Butter
und sonstigen Fette wurde festgestellt , daß von einer
allgemeinen Butternot feine Rede sein könne . Für
die Behebung der Schwierigkeiten , die sich an ein -
zelnen Stellen in der Butterversorgung ergeben ha -
den , wurden verschiedene wohl durchführbare Vor -
schlage gemacht . Auch über die Vorteile und Nach-
teile der Einführung von Butter - und Fettkarten
für das ganze Reich wurde eingehend verhandelt .
Einige Zweifelsfragen über die Regelung der
Futterpreise wurden aufgeklän und eine zusammen -
fassende Veröffentlichung darüber in Aussicht ge-

Mrchk ' M PMrichten .
Ottercweicr . Nach Ottersweier ist als Vikar Herr

f£)c . Alfred Wickenh auser in Kirchhofen ange¬
wiesen .

Prcßbnr « , 21 . Nov . Wie das Preßburger Tagblattvielbel . ist die Umänderung der Probstei Preßburg in
fein V '.ötum vereits erfolgt . Domherr Prälat Dr . Frau ?
Wsperrnckv wurde zum Bischof t-mi Prehburg ernannt

stellt . Übereinstimmung herrschte in der folgenden
Erörterung über die Grundsätze zur Regelung , Her -
ftellung und Preisgestaltung von Käse . Bei der
weiter zur Besprechung gestellten Frage der Regel -
ung des Eierverbrauchs und einer etwaigen Fest -
fetzung von Höchstpreisen für Eier bestand Ueber -
einstimmung dahin , daß weder eine Verbrauchs -
regeluug noch eine Preisfestsetzung von Reichswegen
zur Zeit zweckmäßig sei . Es wurde empfohlen , die
Wetterentwickelung der Verhältnisse zunächst abzu -
warten .

Beschlagnahme von Oelen und Fetten .
Laut Verordnung des Bundesrats vom 3 . November

ISIS hat derjenige , der Oele uud Fette am 11 . November
191S in Gewahrsam hatte , die vorhandenen Mengen
unter Bezeichnung der Eigentümer und des Lagerungs -
ortes dem Kriegsausschuß für Oele und
Fette in Berlin W 8, bis zum 15 . November 1915 an¬
zuzeigen . Die Anzeigepflicht erstreckte sich nicht auf
Mengen , die insgesamt ( sämtliche Oele und Fette zu -
sammengevechnet ) weniger als 10 Doppelzentner be -
tragen . Allem Anscheine nach ist diese BuudesratSverord -
nuug nur in ungenügender Weise zur Kenntnis der Be -
völkerung gekommen . Es muß angenommen werden ,
daß eine ganze Reihe von Beständen an Oelen und
Fetten bisher nicht beim Kriegsausschuß angezeigt wor -
den sind . Aus diesem Grunde wird nochmals darauf
hingewiesen , daß nachstehende am 11 . November 1915
vorhandenen Oele und Fette anzumelden und zur
Verfügung des Kriegsau schusses zu hal -
t e n sind :

1 . Sesamöl , Baumwollsamenöl (Koitonöl ) , Erdnußöl ,
Palmöl , Palmkernöl , Baumwollöl , Kokosöl , Rizinusöl ,
Olivenöl , Sonnenblumenöl , Soyabohnenöl , Maisöl ,
Mohnöl ;

2. Rapsöl , Rüböl , Hanföl , Hederichöl (Ravisonöl ) .
Leinöl , Dotteröl , Bohnenöl , Nußöl , Sulfuröl , Jllipe -
öl , Schieöl und Schiebutter , Mauraöl , Nigeröl ;

3 . Pflanzentalg und tierischer Talg jeder Art ( com -
xoun6 lard ) ;

4 . Walkfett , Wollfett und - öl, Knochenfett , Holzöl ,
Tran jeder Art , Klauenöl , Olein , Stearin .

Außer diesen angeführte » Oeleu und Fetten sind auch
alle Fettsäure » daraus , ebenso wie abfallende Oele ,
Härtungsprodukte der Oele und Mischungen von Oelen
und Fetten beschlagnahmt und ihre Anzeige erforderlich .
Von den am 11 . November 1915 vorhandenen Be¬
ständen dürfen gewerbliche Betriebe mit Ausnahme der
Margarine - und Speisefettfabriken ohne Zustimmung
des Kriegsausschusses noch bis zum 1 . Dezember 1915
bis zu einem Sechstel der Mengen verarbeiten , die sie
in den drei Monaten August bis Oktober 1915 verarbei -
tet haben , während die Margarine - uud Speisefettfäbri -
keu bis zum 15. Dezember ein Drittel der Mengen ohne
besondere Genehmigung benutzen dürfen , die sie in den
Monaten August bis Oktober verarbeitet haben . Im
Interesse der allgemeinen Wirtschaft würde es sehr zu
begrüßen sein , wenn die technische» Betriebe de » Ver -
brauch von neutralen Oele » » ach Möglichkeit auch i»
der genannten Frist einschränken würden . Für die
Folgezeit bis zur Abnahme der Oele und Fette erfolgen
Freigaben durch den Kriegs ausfchuß .

Die nach dem 11 . November 1915 aus inländischer
Erzeugung anfallenden Oele und Fette unterliegen ,
ebenso wie die nach dein 11 . November aus dem Aus -
lande hereinkommenden Oele und Fette vorläufig kei -
ner Verfügungsbeschränkung . Die am 11 . November
in den deutschen Freihäfen befindlichen Oele und Fette
unterliegen dagegen der Anmeldepflicht .

Anzeigepflichtig ist derjenige , der die Ware in Ge¬
wahrsam hat , das heißt derjenige , bei dem die Ware
liegt bezw . bei dem die Ware , die sich mit Beginn des
11 . November u nterwegS befand , eingeht . Die Waren
dürfen nicht von den Lägern entfernt werden .

In der gleiche » Bundesratsverordnung wird die
Verarbeitung von Leinöl , Talg und Dampf -
medizinaltran zur Herstellung von Seifen , sowie die
Spaltung dieser Stoffe verboten .

Wer die vorgeschriebene Bestandsanzeige nicht er -
stattet , oder wissentlich unvollständige oder unrichtige
Angaben macht , wer der Vorschrift zuwider Oele und
Fette in anderer Weise als durch den Kriegsausschuß ab -
setzt , oder Oele uud Fette ohne Genehmigung des Kriegs -
aus 'chusses verarbeitet , wird mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 15 000 Mark
bestraft .

öaüischer Lanötag.
Von der Ersten Kammer .

X Karlsruhe , 27 . Noveniber . Vom P r ä f i -
d i u m der Ersten Kammer wurde folgendes
Telegramm an den Präsidenten der Kammer ,
Prinz M a x v o n Baden , zurzeit in Stockholm ,
abgeschickt : „Die zur Eröffnung des Landtags in
Karlsruhe versammelten Mitglieder der Ersten
Kammer entbieten ihrein Durchlauchtigsten Präsi -
denten ehrerbietigsten Gruß und wissen sich in Er -
innerung an seine Ansprache von : 4 . Februar mit
ihni eins in dem alles überwindenden Glauben
an die Zukunft des deutschen Volkes ."

Auf dieses Telegramm lief folgende Draht -
antwort des Prinzen Max bei dein ersten
Vizepräsidenten der Kammer , Exzellenz Bürklin , in
Karlsruhe ein : „Allen Mitgliedern der Ersten
Kammer danke ich auf das herzlichste für den mich
hocherfreuenden Gruß , den ich mit wärnistem Ge -
denken Ihres Zusammentrittes erwidere . In un¬
erschütterlichstem Glauben an Deutschlands Zukunft
wird die Erste Kammer , ich weiß es , ihre Arbeit zum
Segen unseres .Heimatlandes erfüllen .

"

<P Die Rheinregulirrnng zwischen Sondernheim und
Strasburg .

Der Staatsvoranschlag für die Jahre
1916/17 enthält auch eine Darstellung über die bis -
herigen technischen Erfolge und die finanzielle
Lage der Rheinregulierung zwischen Sondernheim
und Straßburg . Aus dieser Darstellung geht her -
vor , daß die Erfolge der Regulierung sowohl hin -
sichtlich der Ausbildung des Fahrwassers als auch
der Haltbarkeit der Bauwerke zufriedenstellend
waren . Der gesamte Bauaufwand für die badische,
41 Kilometer lange Baustrecke hat bis 31 . Dezember
1914 insgesamt 5 146 929 Mk . betragen : er ist gegen -
iiber dem Bauplan von 1967 , für welchen 6 264 668
Mark vorgesehen waren , um 1 123 079 Mk . zurück-
geblieben , was in der Hauptsache darauf zurückzu-
führen ist, daß die erste Anlage , das sind diejenigen
Arbeiten , welche erforderlich sind , um den Talweg
in die Richtung des geplanten Nicderwasserbettes
zu bringen , nicht in vollem Umfang zur Ausführ -
ung kommen konnte . Falls nicht die Erschwerung
der Bauarbeiten durch den Krieg im bisherigen
Umfange weit in das Jahr 1916 andauert , wird

damit gerechnet , daß bis Ende der Staatshaushalts -
Periode 1916/17 die erste Anlage vollständig fertig -
gestellt sein wird . Der gesamte Bauaufwand für
die elfaß - lothringifche Baustrecke (35 Kilometer )
betrug bis Ende 1914 7 626 296 Mark ; vorgesehen
waren dafür 6 138 669 Mk . , so daß ein Mehrauf -
wand von 887 687 Mk . eingetreten ist.

H.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß her zog hat ge-

ruht , dem Eisenbahnassessor Rudolf Wachs in Mann -
heim unter Verleihung des Titels Betriebsinspektor die
etatmäßige Amtsstelle eines zweiten Beamten der Eisen -
bahuverwaltung zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finan -
zen ist Betriebsinspektor Rudolf Wachs der General -
direktio » der Staatseisenbahnen zugeteilt worden .

Chrom?.
Mus öaöen .

)v ( Karlsruhe , 26 . Nov . Für folgende Kunst -
d e n k m ä l e r in Baden sind Erfjaltungs - und
Restaurierungsarbeiten vorgesehen : fiir
die Kirche in Wasenweiler , für die Ottilienkapelle in
Eppingen , die Jodokuskapelle in Ueberlingen , die
Kirche in Handschuhsheim , die Festungsanlagen in
Neckarbischofsheim , das österreichische Schlößchen in
Radolfzell , das Rathaus in Grünsfeld , das Mark¬
gräfliche Schloß in Emmendingen , das Rathaus in
Unterschüpf , ferner bedeutsame alte Fachwerkhäuser
in allen Teilen des Landes . In den Staatsvoran -
schlag sind hierfür 66 666 Mark eingestellt . Aus
diesen Mitteln sollen außerdem uoch eiue Anzahl
Wandmalereien in kirchlichen und weltlichen Ge -
bänden erhalten werden .

Mannheim , 26 . Nov . Umfangreiche Verhaftungen
erfolgten unter dem Personal einer hiesigen Erpreß -
güterbestattuug . Zwölf Personen sollen bereits
hinter Schloß und Riegel sitzen , unter dem Verdacht
wiederholter Diebstähle . (N .M .V .)

Mosbach , 26 . November . Zu der von uns gebrach-
ten Mitteilung von der Verleihung des Roten Adler -
ordens an Herrn Stadtpfarrer Roser schreibt uns
ein Mosbacher noch : Dem? Verdienste seine Krone !
Dem Herrn Stadtpfarrer Franz R o s e r hier wurde
von S . M . dem Kaiser durch Vermittlung -des
Reichsschatzsekretärs Dr . H e l f f e r i ch für seine
„mustergültige und erfolgreiche Arbeit " — wie es
im Begleitschreiben heißt — zugunsten der dritten
Kriegsanleihe , für die er weite Kreise zu interessieren
verstand , der Rote Adlerorden 4 . Klasse verliehen .
Wer Zeuge von der intensiven und aufopfernden
Agitation gewesen ist, die der hochw. Herr hierfür
inszenierte , sowie für die Goldsammlung , die Ver -
brauchs - Einschränkung an Brot , Mehl und allen
Lebensmitteln , überhaupt für alles , was das vater -
ländische Interesse während dem Krieg fördert , nicht
zuletzt von seiner Tätigkeit für die Kriegsfürsorge
und die tägliche Aufklärung über die Kriegslage und
alle Gebiete , die mit dem Krieg in Zusammenhang
stehen — alles vorn glühendsten Patriotismus ge -
tragen — , der kann sich nur aufrichtig und herzlich
iiber diese hohe Auszeichnung freuen und muß ge -
stehen , daß wenn je einer , so er solche Anerkennung
von hoher Seite verdient "

hat . Darum unfern herz -
lichen Glückwunsch !

cP Bau erb ach, 24 . Noveniber . Eine gut besuchte
B a u e r n v e r e i n s v e r Kl in m l u n -g fand am
letzten Sonntag in der „Rose " statt , zu welcher
ungefähr 26 Ortsvereine des Bezirkes ihre Ver -
treter gesandt hatten . Den Vorsitz führte der zweite
Bezirksvorstand Herr Philipp Stather aus
Elsenz . Von der Zentrale in Freiburg war Herr
Verbandsrevisor Sattler erschienen , welcher in
längeren Ausführungen die wirtschaftliche Lage der
Landwirte , die Kriegsverordnungen und den Waren -
bezug behandelte . Seine Worte gipfelten in der
Aufforderung : „Durchhalten um jeden Preis " und
wurden von den Anwesenden mit vollem Verständ -
nis aufgenommen . In der angeregten Diskussion
kam zum Ausdruck , daß die Landwirte des Bezirkes
gewillt sind , alles daranzusetzen , um den Krieg zu
einem ehrenvollen Ende zu führen . Das diesbe -
zügliche Schlußwort des Herrn Pfarrers R e st fand
in den Herzen aller Teilnehmer ungeteilten Beifall .
Die schön verlaufene Verfanimlung legte Zeugnis
ab von dem Opferwillen unserer badischen Land -
Wirte , welche stets bereit waren und noch bereit sind,
ihr eigenes Interesse dem Vaterlande zum Opfer
zu bringen und dadurch nach Kräften beizutragen
znm baldigen siegreichen Frieden .

) !( Oberwinden bei Waldkirch , 27 . Nov . Durch
Feuer wurde das M ü h l e n a n w e s e n von August
N o p P e r nahezu vollständig zerstört . Die Mehl -
und Fruchtvorräte sind , wie die meisten Fahrnisse
vernichtet worden . Die Entstehungsursache des
Feuers ist nicht bekannt .

) ( Vom Schwarzwald , 27 . Nov . In der Nacht
zum Freitag sind im ganzen Schwarzwald , einer
Meldung der Badischen Presse zufolge , ungewöhn -
lich ergiebige neue Schneefälle niedergegan »
gen . Stunixnilang herrschte in den Bergen das
dichteste -Schneegestöber , zuinteil von böigem Sturm
bogleitet . . Vielerorts mußten die Bahnschlitten in
Tätigkeit treten , um die riesigen Schneemassen zur
Seite zu schaffen. Vom Gesamtschwarzwald werden
ausgezeichnete Ski - , Schlitten - und Rodelbahnen ge-
meldet . Der Neuschnee ist trocken und pulverig .

) ! ( Grüniugen bei Donaueschingen , 27 . Nov . Beim
Holzfällen wnrde der verheiratete Landwirt
Karl S ch r e n k, Vater von 3 Kindern , von einem
stürzenden Baun ? getroffen . Der Verunglückte
erlag seinen Verletzungen .

Konstanz , 27 . Nov . Nach einer Meldung in
der Freiburger Volksmacht wurden bei einem hiesi-
gen Kolonialwarenhändler erhebliche Vor -
rätean Butter und rund 16 666Eiervor -
gefunden und wie zuverlässig verlautet , be-
schlagnahmt .

Anmeldung des feindlichen Vermögens bei der
zuständigen Handelskammer .

Durch Bekanntmachung vom 16 . Oktober ist die
Anmeldung der im Inland befindlichen Vermögens
von Angehörigen feindlicher Staaten angeordnet .
Als zuständige Stellen für alle Anmeldepflichtigen ,
gleichgültig welchem Beruf sie augehören , sind die

Chronik öes ersten KriegsjahrZ .s
27- November 1914. In den Argonnen wurde«

französische Angriffe abgewiesen . — Bei Lowicz sin«
die deutschen Angriffe von neuem aufgenounne »
worden . — Die dominierende wichtige Stellunt
am Siljak ist den Serben entrissen worden . — Del
russische Landsturm wird aufgeboten .

Handelskammern bestimmt . Entsprechen ^
den vier Gruppen von Anmeldepflichtigen werde«,
vier Muster von Anmeldebogen ausgegeben : 1 . fnl
die feindlichen Staatsangehörigen , die sich im M
lande aufhalten (Anmeldebogen A) , 2 . die Ver*
Walter feindlichen Vermögens (lZ ), 3 . die Schuldner
feindlicher Gläubiger (C) und 4. die Leiter eine?
inländischen Unternehmens , an dem feindlich»
Staatsangehörige beteiligt find (D ) . In viele!«
Fällen werden daher gleichzeitig verschiedene An«
Meldebogen von einem Anmeldepflichtigen auSzu «
füllen fein . Ferner fei darauf aufmerksam gemach^
daß der Anmeldepflichtige für jeden einzelnen feine«
lichen Staatsangehörigen , von den: er Vermögt
verwaltet , und für jeden , dem er etwas schuldes
einen besonderen Bogen auszufüllen hat . Die Am
Meldung hat bis zum 15 . Dezember 191 '
zu erfolgen .

' Wer sie innerhalb dieser Frist unter -
läßt oder wissentlich unvollständige oder unrichtig
Angaben macht , wird mit Geldstrafe bis zu 1566
oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft !
Nähere Auskunft erteilt die Handelskammer Karls¬
ruhe (Karlfriedrichstraße 36) , bei der auch die An«
meldebogen zu haben sind.

^ us anderen öeutfchen Staaten .
Zurücknahme der Bierpreiserhöhung .

Dem Berliner Tag entnehme » wir :
Die bekanntgewordenen fetten D i v i d e u d e 4

einzelner Brauereien haben im Publikum vielfach Auf*

sehen erregt , da die mit der schweren Not der Zeit be -
gründete Bierpreiserhöhung hiermit nicht in Einklanz
zu bringen ist. Nunmehr haben sich die Gastwirte M
Angelegenheit bemächtigt . Es ist aber nicht bloß be«
Worten und Anträgen geblieben , sondern der Mittel «
deutsche Gastwirteverband hat bei dem General -
kommando des 11 . Armeekorps erreicht , daß die Zu «
rück n ahme i>ex Bierpeis er höhung ange¬
ordnet wurde .

Mitteilungen aus öee Karlsruher
StaötmtsfitzunK

vom W . November 1915.
Dank für Glückwunsch . Geheimerat Professor Dr .

Richard Will stätter in Berlin -Dahlem , den
der Stadtrat zur Erlangung des Nobel - Prei¬
ses für Chemie für 1015 beglückwünscht hat ,
dankt in einem freundlichen

"
Schreibe » für diese Kund -

gebung aus seiner Vaterstadt , die ihn hocherfreut habe
und die er sich zur größten Ehre anrechne .

Städtisches Kvnzcrthaus . Die für Anfang Dezember
zur Fei « r der Eröffnung des nenen Konzerthauses ge»
plante musikalische Wohltätigkeits -Ausführung zugun¬
sten der Kriegsfürsovge wird am A'bcnd des 11 . Dezem¬
ber stattfinden . Persönliche Einlädungen dazu werde »
nicht ergehen . Näheres darüber wird noch bekannt ge«
geben . Der Borverkauf der Eintrittskarten (Plätze 3*
6 , 4 und 2 Mark ) wird demnächst beginnen . Der Er -
öffnung des Konzerthauses soll eine Besichtigung de?
Hauses vorangehen und zwar am 8 . Dezember vormit -
tags . Hierzu werden die Mitglieder der städtischen Kol«
legten und die Vertreter der Behörden , der Presse usi* '
Einladungen erhalten .

KriegS -Ausstellung . Mit Zustimmung und unter
Beihilfe der obersten Heeresverwaltung werden die ein «
zelnen deutschen Landesvereine vom Roten Kreuz dem-
nächst Kriegsaus st ellun gen <Kriegsbeutestücke ,
auf den Krieg bezügliche Bilder , Drucksachen , Verösfcnt -
lichuugen und dergl . ) veranstalten . Der Badisch «
Landesverein vom Roten Kreuz beabsichtigt ,
diese Ausstellung als Wanderausstellung in un «
serem Lande einzuführen und damit in Karlsruh «
zu beginnen und ersucht die Stadtverwaltung um UN«
terstützung und Förderung des vaterländischen Unter -
nehmens , dessen Erträgnisse dem Roten Kreuz zufließe ^
sollen . Der Stadtrat begrüßt diese Veranstaltung un »
erklärt seine Bereitwilligkeit , sie nach Kräften zu unter «
stützen , insbesondere auch geeignete Sachen aus dee
städtischen Sammlung von Kriegserinnerungen dafii ^
bereit zu stellen . Die Ausstellung wird voraussichtlich
drei Wochen hier verbleiben .

Ergänzung von Kommissionen . . An Stelle des vcr «
storbeuen Altstadtrats Meeß werden ernannt : zu >»
ordentlichen Mitglied der GruirdstücksschätzungskoiN «
Mission das bisherige stellvertretende Mitglied Stadt «
rat Fridolin V i v e l l und als Stellvertreter f>'c
diesen der Architekt Leopold Kirch enbauer ; z»1*
ordentlichen Ortsbauschätzer für die II . Kommifsio ?
( Weststadtbezirk ) der bisherige Stellvertreter Architc --
Leopold Kirchenbauer . Die Ernennung eine»
Stellvertreters sür diesen bleibt vorbehalten . ,

Liegenschaftsnachlaßschättuiigen . Für das Amt eii«^
öffentlichen Liegenschaftsschätzers in Nachlaßsachen wir '
dem Großh . Amtsgericht an Stelle des zurückgetretenes
Architekten Schweickhardt Stadtrat Fridolin Bivei '
in Vorschlag gebracht . .

Grundstückserwerb . Ein in das Erweiterungsgeol ^
des Rheinhafens fallendes Grundstück in der Gewa » ?
Neufeld im Flächenmaß von 148Ü Quadratmeter W r
käuflich erworben .

Ledrrpreise . In Uebereinstimmung mit der Pre ^
Prüfungsstelle beschließt der Stadtrat , an das Grov »
Ministerium deS Innern wiederholt daS Ersuchen &
richten , alSbald beim Bundesrat darauf hin zu lvirkc /
baß die Preise für Leder , insbesondere Sohlleder ,
einer sür die Bevölkerung erträglichen Weise Hw ^ i3
setzt werden . Auch soll der Deutsche Städtetag dar «

angegangen werden , gleichfalls für die nachg^
cr

^
dringend gewordene Neuregelung der Lederpreise ve
Bundesrat einzutreten . v ,

Abgabe städtischer Säle . ES werden überlassen :
^ ,

große Fe st Halles aal dem I . Ersatz -Bat . ^
■ .

Grenadier -̂ Regiments Nr . 109 zur Veranstaltung e ^
vaterländischen Konzerts zugunsten der y

'

terbliebenen der in diesem Kriege gefallenen Regin ^e . „
angehörigen und zur Beschaffung von Weihnachtsg ^
für das Regiment für Samstag , den 27 . d . Mts ->J * , .
von 8% Ilhr an , und dem VerwaltungSrat des
Hauses für Kinderschwestern zur Veranstaltung
Weihnachtsfeier für die Kleinkinderfchul « >'

Mittwoch , den S» . Dezember , von 8 Uhr vormittag
6 Uhr nachmittags ; der kleine F e st

'
h a l le faab Uyr naajniiiiag » , vcr iicine tj 1 l l i a 1 • « ini »

Verein „Volksbildung " zur Veranstaltung etne £> ^
terhaltungSabendS fiir Mittwoch , den 1 .
ber , von abends 8 Uhr an , und dem „ Rationalen tf jg,
dienst " zur Abhaltung ^ von 8 Mütterak >eno



Hkkle Christi
heilige mich!
Gespräch der gottliebenden
Seele mit ihrem Meister

im Tabernakel
Deutsch von

Klara Ida Schatl -Rosfi

16» ( 142 S .) Geb . in Lcinm .
M . 1 .50

DoZ Büchlein führt betrachtende
Seelen durch innige Zwie¬
gespräche mit dem sakramentalen
Heiland gleichsam im Fluge der
Vollkommenheit entgegen . ES
ist nicht „ nur " ein Gebetbuch,
sondern eine Prachtblume de?

beschaulichen Schrifttum » .

Verlast v. Herder zu Freiburg i . Br .
Zu beziehen durch die : S12

literanlcht Walt ,
Freiburg im Breisgau .
Herdersche Sllchhandlllng ,

Sirlirnljf . Herrenstraße 34
F . F . Sottsche Suchhaudlung ,

Schwarzwald -
« ereinAtö

Orl »,rii,ßeß « l»r»tt .
Allchmittsss -

Wanderung
Zonntag , 28 . No».

KarlSrule — Hedwiglquelle — EU»
linaen Abmarsch 2" Uhr vom Bahn »
poftgebäude .

Gebrüder

Wir empfehlen
Feinste Fett -

Bücklinge

Stück 18 Pfe .

Bratheringe
Stück 15 Pfg .

Heringe
besond - r« gros «
stück 22 pfg

Käse

fst . Limburger
Pfund 80 Pfg .

-m chttWl . iiofiöcatri

SamStag , den 27 . November 1915 .
22 . Vorstellung der Abtl . A

(rote Karten ) .
Zum erstennl-iIK

Kerrschaftticher Liener
gesucht .

Schwank in 3 A 'ten von Eugen
Burg und LouiS Taufstein .

In Szexe ge !e >zt
von vr . I . E . Poritzky .

Personen :
Joachim von Falkenchal ,

Oberstleutnant F . Banmbach
A ice, leine Frau E . Noorman
Ilse , Alice? jüngere

Schwester Hedwig Holm
Adalbert von Wismar , Alices

und Ilses Vater !k. Dapper
Konstantine von Runeck M . Pix
Fritz Stauten Rudolf Essek
Ulinita , Dienstmädchen M . Genter
Lehman » , Dienstvermitiler

Paul Gemmecke
Friedrich , Diener Paul Miller
Ort der Handlung : Berlin . — Zeit :

Gegenwart .
Der erste und zweite Akt spielen
im Spätsommer 1915, der dritte

Akt spielt 1914.
Gröbere Pause nach dem 2 . Akte.

Anfang : 1 - 8 Uhr .
Ende : Vi 10 Udr.

Preis « der Platze : Ballon 1 . Abt. MI.
5 .—. Sverrntz 1 . Abt. Olk. 4. — usw.

SPIEGEL& WELS
KAISERSTR . 76

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN- &
KNABEN
BEKLEIDUNG

SPEZIAtABTElLÖKS:
SPOHT

3195

Saufe dieses Winter ? an » och näher zu bezeichnenden
Tas?en.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Bach - Verein
Karlsruhe für die Einladung zu seinem am Mittwoch ,

8 . Dezemöer , abends 8 Uhr , im Saale „ Zur Ein -
kracht " stattfindenden Vereinskonzert , und dem I . Er -
latz -Bataillon 1 . .Badischcn Leib - Grenadier - Rcgiments Nr .
*09 für die Einladung zu seinem am Samstag , den

ds . Mts ., abends SV* Uhr , im grohen Festhallesaal
^attfiudenden vaterländischen Konzert .

Lokales.
Karlsruhe , 27 . November 1915.

Ans dem Hofbericht . Der Grotzherzog empfing
gestern vormittag den Geheimen Legationsrat Dr . Sey b
und den Minister Dr . Rheinboldt zur Vortragser -
stattung . Nachmittags verabschiedete Seine Königliche
Hoheit einen Ergänzungstransport im Hauptbahnhof ,
später folge der Vortrag des Geheimrats Dr . Freiherrn
^ o n B a b o.

Großh . Hoftheater . In der heute Samstag (A . 22)
stattfindenden Erstaufführung ' des dreiaktigen
schwankes „ Herrschaftlicher Diener gesucht "

negeu die Hauptrollen in den Händen der Damen Holm ,
Zenker , Noorman und Pix und der Herren Baumbach ,
Dapper , Essek , Gemmecke, Müller . Die szenische Leitung
Mt Dr . I . E . Poritzky .

iL: Bei den Artilleriestellungen auf dem Rennbuckel
!̂ ird heute Samstag und morgen Sonntag nachmittag
je von 2Vi— i Uhr das Trompeterkorps der Ersatzabteil -
!% ! des 3. Bad . Feldartillerie - Regt . Nr 50 bei günstiger
Witterung Konzerte geben . Die Besichtigung der Stell -
Unzen kann jedermann bestens empfohlen werden . Der
Ertrag der bescheidenen Eintrittsgelder wird bekanntlich
Zu Kriegsfürsorgezwecken des Regiments verwendet .

Tie Detaillisten - Vercinigima macht daraus
Aufmerksam, daß von jetzt ab bis Weihnachten die
^ erkaussfleschäfte an Sonntagen von mittags 11 Uhr
d>s abends geöffnet sind .

'S ©3)35D®GS©€S)€=)<KX§)<EX§KaX5>0SXS>®<E)<

Letzte Nachrichten
München, 27 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)

^ r i « g s m i n i st e r 'K r e ß von Kressen -
ei n ist seit einigen Tagen erkrankt und muß das

-öett hüten . An seiner Stelle führt General der Ka-
ballerie Frhr . v . S P e i d e l die Geschäfte des
Kriegsministeriums . Der König hat Freiherrn von
^ Peidel zum Staatsrat im ordentlichen Dienst er -
Ncwnt.

Gegenseitige Anerkennung der Reisebrotkarten.
Berlin , 27 . Nov . Ans Dresden wird dem Berliner

Sägeblatt berichtet : Das sächsische Ministerium des
^ nnern veröffentlicht eine Bekanntmachung, wonach
Zwischen der bayerischen , der sächsischen , der
'vu r t t e m b e r g i f ch e n und der badifchen
Regierung eine Vereinbarung getroffen worden
>st, über die gegenseitige Anerkennung der Reise-
brotkartcn der vier beteiligten Staaten . Vom 1 . De-

Amber ab werden die über je 40 Gramm lautenden
^ ' 'sebrotmarken der drei süddeutschen Staaten in
Achsen und umgekehrt die sächsischen in 'Süddeutsch-

angenommen.
Entlassung dienstnntanglichcr Kriegsgefangener .
Berlin . 27 . November. (W.T .B . Nicht amtlich.)

pii Berliner Blatt hat die Nachricht gebracht , daß
Sohn des früheren englischen Botschafters

s oschen , der in deutsche Kriegsgefangenschaft ge-
^ ten war . znr Entlassung gekommen sei. Diese
Nachricht ist zutreffend . Leutnant Goschen, der eine
*— __ ~

Gegenangriff über und nahmen dem Feind ein Ma -
schinengewehr , Zwei Munitionsivagen und einige Ge -
fangen« ab . Ferner erbeuteten wir dort ein viertes
feindliche Flugzeug . — An der Kaukasus -
front hat sich nichts von Bedeutung ereignet. —
An der Dardanellenfront Kanipf der Ar- s
tillerie und Bombenwerfer . Unsere Artillerie zer-

störte bei Anaforta und Ari -Burnu einige feindliche
Maschinengewehre und Bombenwerferstellungen und
tötete eine große Anzayl feindlicher Soldaten , die in
der Unigegend des Äanvungsplatzes von Ari -Burnu
untergebracht waren . — Bei Anaforta nahmen wir
mit gutem Erfolg eine großkalibrige Kanone fanit
Muuitionswagen unter Feuer , die der Feind gegen
Kiretchtepe in Stellung bringen wollte. Wir töteten
alle Bedienungsmannschaften und Zugtiere .

Starke Schneefälle.
Berlin , 27 . November. Starke Schneefälle werden

vom Taunus , vom S ch w a r z w a l d und aus
dem Harz gemeldet. 1

Ausfallende Brände .
Berlin , 27 . November . Wie dem Berliner Tage - -

blatt gemeldet wird , treten , schweizerischen, -Blättern
zufolge, gegenwärtig auffallend viele und
große Brände in der französischen Gegend des
Donks und im Gebiete von B e l f o r t auf . In
Gray zerstörte ein Großfeuer für 100 000 Mk . Le-
bensmitM . Baracken wurden durch Brände in
Bourogne eingeäschert und in Champagnole wurden
umfangreiche Warenlager durch eine Feuersbrnnst
zerstört.
VrerdiAunftSzrit u . Traucrliaus erwachlrnrr Perjlornencn .

Samstag , den 27 . November 1915 . ya ll Uhr :
M >igdalene Schäfer , Werkmeisters - Ehefrau , Neues Bin -

zentiushaus . — 11 Uhr : Marg . Schmidt , Taglöhners -

Ehefrau , Efsenweinstr . 42 . — %3 Uhr : Sofie Vogt ,
Lokomotivführers - Ehefrau , Augartenstrasze 97 . —

YA Uhr : Berta Vetter, Arbeiterin , Kronenstraße 45.

Geschäftliches.
Dein Charakter der Zeit entsprechend bewegt sich da »

diesjährige Weihnachts -Ausstellungsstück der Firma Ge -

schwister Knopf im militärischen Rahmen .
Das 1 . Bitd fuhrt auf den allen Kindern bekannten

Karlsruher Schloßplatz . Unsere tapferen Grenadiere
weilen feit Monaten in Feindesland , um an der Seite

der Kameraden für Deutschlands Sieg zu kämpfen . Ihre

Tätigkeit im Wachdienst ist längst von erprobten Land -

sturmleuten abgelöst , die sich dieser Aufgabe mit eben so
viel Schneid wie ihre jüngeren Kameraden unterziehen .

Das 2 . Bild führt direkt in Feindesland und hält
einen der bedeutendsten Tage des russischen FeldzugeS
fest : die Eroberung von Warschau . Eine Parade der

Truppen auf dem Schloßplatz zu Warschau am 9. August .
Das Publikum der Zuschauer besteht aus der polnischen
Bevölkerung , das voll Neugier die miltärischen Vorgänge
betrachtet . •

Das 3 . Bild führt wieder nach Karlsruhe zurück und
zeigt im Hintergrund einen der Karlsruher Jugend be-
kannten Platz : die Gartenrestauration im Stadtgarten .
Wieder ist die Nachricht von einem großen Sieg » ach
Hause gekommen , und unsere Kleinen feiern begeistert
ein patriotische ? Kinderfest .

Den praktischen Ansprüchen entsprechend sind außer »
dem besondere Auslagen für Knaben und Mädchen her »

gestellt .
Auch hier wie bei iven Schaustücken hat es die Kunst

des Dekorateurs verstanden , die Spielwaren in über -

sichtlicher Weise zur Geltung zu bringen .

C . M . S .
Bickesheim , fer. III . 30 . Nov . h . 4.

Als willkommene

Welhnachts -
Geschenke Grosse Auswahl

An den 4 Sonntagen vor Wet'hnachten von / / — 7 Uhr geöffnet .

Jnh . : W Bertsch

Hofktinsthdl . u . Rahmenfa brifc
Kaiserstrasse 128 , Karlsruhe

zwischen Wald - und Karlstrasse . S3 §

HU IllllIBI ■
Bachverein Karlsruhe E. V.
nitfuiosli, den 8. Dszirnber 1915 , abends B Uhr,

im Eiiitracht « »Saale 513

33 . Konzert
zugunsten des Roten Kreuzes und
der Familien der Kriegsteilnehmer .

Josua .
OratoriumvonGeorg Friedrich Händel

'SSST" Eintrittskarten für Nichtmitglietfer
vom 1 . De Bern her an in den Mnsikalienbaudlaugen .

■

Bllllll IUI
27 . Novbr . , nachm. von 2—5 Uhr

"°uf»n wir im Gaswerk I

. Kartoffeln
^ Zentner zu Mk . 3 .75 .

Badischer ÄrodlMtr . Samstag , den 27 . November 1915

schwere Kopfwunde erhalten hatte , ist auf Grund der
allgemeinen Verständigung mit der englischen Re¬
gierung über die Entlassung dienstuntauglicher
Kriegsgefangener kürzlich freigelassen und über
Holland nach England abtransportiert worden .

„Ich bin nicht in der Lage . . ."

London, 27 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Unterhaus . Auf eine Frage betreffend die
Wiener Konferenzen über die wirtschaftlichen Be-
ziehungen zwischen den Mittelmächten und betreffend
die Vorbereitungen der Verbandsmächte auf die
wirtschaftlichen Bedingungen , nach
dem Kriege antwortete Premierminister As-
guith : Diese Fragen werden sorgfältig von der Re-
gierung erwogen, aber ich bin nicht in der Lage,
eine Erklärung darüber abzugeben.

Kikchrner in Rom.
Bern , 27 . November. Wie die Mailänder Blätter

aus Rom melden, wurde Lord Kitchener in Begleit-
ung des englischen Botschafters von dem Minister -
Präsidenten S a l a n d r a empfangen . Darauf hatte
er auf der Consnlta eine längere Unterredung mit
dem Minister des Aeußern , Sonnttto . Mittags
wurde in der englischen Botschaft ein Frühstück ge-
geben , an dem u . a auch der Kriegsminister Zupelli
teilnahm . Nachmittags hatte der Unterchef des
Generalstabs , P o r r o , ein langes Gespräch mit Kit -
chener . (Siehe 1 . Seite .)
Zur Antwort Griechenlands an den Vierverbaud .

Paris , 27 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich.) Der
Petit Parisien bemerkt, daß der griechische Minister -
Präsident >S k u l u d i s auf die Note des Vierver »
bands in fast allen Punkten Genugtuung gegeben
habe. Auf alle drei Punkte der Note : einer even-
tuellen Entwaffnung der englischen , französischen
und serbisechen Truppen vorzubeugen, den Gebrauch
der Eisenbahnen des Saloniki -Netzes wieder zu ge-
Winnen und statt der Ansammlung der griechischen
Streitkräfte um Saloniki einer vernünftigen Ver-
teidigung Platz zu machen , habe Skuludis günstige
Antworten erteilt . Das erreichte Ergebnis scheine
annehmbar .

Grenzenlose Wut eines italienischen Kriegshetzers.
Mailand , 27 . November. (W .T .B . Nicht anttlich .)

lieber Bern . Corriere della Sera versucht in einem
längeren Leitartikel darzulegen, daß derVierver -
band militärisch verloren sei , wenn er
nicht eine einheitliche Kriegsführung
einführe . Das ungeheuerliche, barbarische, bewuu-
derungswürdige und scheußliche ( II ) Deutschland
habe dem Krieg im ersten Jahr seinen Stempel auf -
gedrückt . Bei den Gegnern Deutschlands sei dagegen
überall Mutlosigkeit und Kraftlosigkeit eingetreten.

vom Salkan .
Wien, 27 . Stovember. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Das Wiener Rote 5kreuz erhielt ein Telegramm
des serbischen Kommandanten aller
Kriegsgefangenen , datiert : Prizrend , 19.
November, des Inhalts , daß er alle Kräfte aufwende,
um zu Gunsten der Kriegsgefangenen ,
deren Los ihm am Herzen liege, alles zu tun , was
die augenblicklichen Umstände erlauben .

Ein französischer Bericht.
Saloniki , 26 . November. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Agenee Havas . Die Franzosen griffen die
Bulgaren westlich von Krivolac an und bemächtigten
sich des Dorfes Brusnik . Sie schlugen einen nächt -
lickien Gegenangriff zurück. Auf der übrigen Front
herrschte vollständige Ruhe . Erhebliche f r a n z ö -
fische lmd englische Verstärkungen tref¬

fen hier weiter ein . — Der serbische Kriegs -
minister ist nach Gewgheli abgereist.

Knlturgenossen des Vierverbandes .
Berlin , 27 . Nov. Die Vossische Ztg . meldet aus

dem Kriegspressequartier : Von Visegrad, wo wir ge-
gen die Montenegriner känipfen , hat sich ein em -
pörender Fall ereignet. Vor 14 Tagen war eine
kleine österreichisch- ungarische Abteilung von ihrem
Heereskörper abgeschnitten worden . Einen Schwärm
der Abteilung machten die Montenegriner zu Ge-
fangenen. Sie nahmen den Leuten S t i e -
fei und Kleider und führten die Halb -
nackten über das Gebirge weg . Den Rest
der Abteilung fand man jetzt nach 14 Tagen tot .
Einige Leichen waren bis zum Hals e i n g e -
scharrt , andere noch nnbegraben, alle entkleidet,
ohne Ohren und Nase.

Bitte um freien Durchzng nach Albanien .
Berlin , 27 . November. O b e r st W a s i t s ch, der

Befehlshaber der am Babunapaß geschlagenen ser-
bischen Streitkräfte , richtete , wie dem Berliner Lokal -
anzeige? aus Basel gemeldet wird , aus telegraphi -
fcheni Wege an ' K ö n i g Konstantin von
Griechenland die Bitte , im Namen der Menschlichkeit
seinen geschlagenen und von allem Nötigen ent-
blößten Truppen ungehinderten Durchzug durch
Griechenland nach Albanien gestatten zu wollen.

Rückzug der Franzosen.
Berlin , 27 . November. Eine Depesche des Petit

Parisien aus Saloniki besagt , wie dem Berliner
Tageblatt aus Genf gemeldet wird , daß die fran¬
zösische Heeresleitung am Mittwoch den allge -
m e i n e n R ü ck z u g der französischen Truppen von
Krivolac angeordnet habe . Vor ihrem Abzug zer -
stbörten die Franzosen alles , ivas sie nicht mit-
nehmen konnten, auch alle Magazine und die Eisen-
bahnlinie .

Teilweise Trmobilisation ?
Berlin » 27 . November. Das Berliner Tageblatt

meldet aus Genf : Dem Athener Blatt Embros zu-
folge steht die Demobilisation von fünf
griechischen Jahrgängen bevor.

Die griechische Antwort an den Vierverband .
Berlin , 27 . Ztovember . Die italienische

Presse sieht laut Vossischer Zeitung keinen Er -
folg des Vierverbands in der griechischen
Antwort . Griechenland habe nur das bewilligt,
was es ohnedies zu bewilligen bereit geivesen sei
und was den Wünschen und Forderungen der Zen-
tralmächte nicht widersprach . Der Erfolg sei
also auf Seiten Griechenlands . Uebri-
gens wisse man bis jetzt nicht , welche Bürgsck>aftcn
die griechische Regierung dafür gegeben habe , daß
sie ihre Haltung in den Punkten , in denen sie noch-
gab, nicht mehr ändern werde.

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel, 26 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Das Hauptquartier teilt mit : An der Irak -

front ließ der Feind am 22 . und 23 . November
nördlich von Koran und am Tigris westlich von
Ktitulamara unter dem Schutz der Kanonen von 10
Kriegsschiffen feine neuen Verstärkungen gegen un-

sere vorgeschobenen Stellungen in dieser Gegend
vorgehen. Unsere Vortrnppen fügten dem Feind
sehr bedeutendeVerlnstean Toten zu und
zogen sich auf ihre Hauptstellung zurück . Der Feind
versuchte seinen Angriff weiter vorzutragen . Sein
Versuch scheiterte aber . Unsere Truppen gingen zum

Bekanntmachung .
Herstellung der Backwaren betr .

? bz „d» »ng nns«« r v « kannt » achu« z vom 30 . Januar dS . IS .

W, ..
*Wwmt , bah Waflerweck und Zwieback höchsten» einmal täglich

i u»d nicht vor II Uhr vormittag ? »um Verkauf gebracht
dürfen .

den 26 . Nov «mbei 1915.

Antschuß für die Regelung de » Berkehrs mit

Brotgetreide und Mehl . 938

Festhalle Karlsruhe .
Montag , 28 . Rovbr . 191 », nachm . von 4 7 Uhr

Großes
Militär - Konzert

ausgeführt von der Kapelle de?

Ersatz -Bataillons Landwehr -Jnfantkrie-Regiments 109

Leitung : Herr Musikdirektor Äöuiuger .

Eintrittsreise : 50 *J , Soldaten vom Feldwebel abwärt ? und
Kinder 30 4 33»

Stile 3

Verlag der Aktitn-GtselWst „öattma"
,

= = = ======= -Karlsruhs . == == = = == = ==
In den nächsten Tagen erscheint

Stille Ifldj }, heilige Nicht.
Ein Weihnachtsgruß fürs Feld

von

Stadtpfarrer Dr. Kart Nieder
in Monndorf .

Mit kirchlicher Druckerlaubnis .
Gr . 8 °. 8 Seiten . Preis 2 Pfg .

l00 Exemplare M . 4 . 50 » 500 Exemplare M . 20 — frank ».

Er behandelt i« volkstümlich einfacher Sprache das
Evangelium von der heiligen Nacht und ist in leinen träft -
lichen Betracktu «gen so recht geeignet , unsere Krieger an der
Front und in den Lazaretten , welche die zweite Krie -iS-
Weihnacht fern von dem heimatliche » Herd feiern , aufiuricbten
und mit Zuversicht zu erfüllen . Der tLruh kann a\i willkommene
Beilage zu LiebeSgabensendungen diene «.

Bestellungen umgehend erbeten
BSB5
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LEIPHEIMER * MENDE
In allen Abteilungen besonders preiswerte

Weihnächte - Angebote
Aemu - Anxng - Htoife Schürzen Damen - Mantel - Htoffe Welsswaren , UnterröeM

Pamen - Kleliler - ^ AofTe Tischdecken , Vorhänge Seide und Samt : : : : Bettdecken , vi ?«.» ». rojbwou »

Auf alle nicht zurückgesetzte Waren
? !?g

Doppelte Rabattmarken

>

1 Museums -Saal Karlsruhe.
Montag , 29 . Nov . 1915 , 8 '/« Uhrabends

Wagner -Abend
Kammersänger Heinrich Hofrat Dr. Alexander

Ketiscl - pilltnann
Karten zu I .—, 1 .50, 2. — und 8 .— Mb . in der

Hofmusikalien - IJiinA ITnYlfl7 Nachfolger
Handlung IlliyU JVUlllA Kurt Neufeldt

763 von 9— 1 und 3—7 Uhr.

j Kaiserstrasse 114 .

1
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Verband der Deutschtumsvereine8

des Herrn Brödrich - Karinahlen (Kurland)
27 . ds . Hit» . , abend « 8 l/ä (Ihr

im grosgen Rathauflgaale
über :

„Die deutschen Ostseeprovinzen
Russlands und ihre Bedeutung"
und Sonntag , 28 . ds . Mts ., abends 8 Ubr

im grossen Saale des CJenieindeliauseN
der Wentstadt (Blücherstrasse 20)

über :

„Die Lande der deutschen Balten".
Eintritt frei . — Eine beschränkte Anzahl vorbehaltener

5 Plätze zn Mk. 1 .— ffir Samstag abend in Buchhandlmig
Linck (Rehfeld ) und im Rathaus Haupteingang (rechts)

2 — für Sonutair abend in Buchhandlung Möller & G r il f r
) (Ecke Westendstrasse , Kaiserallee) und beim Hausmeister
3 des Gemeindehauses. 799

JöOÖOÖOßOÖOCOÖOOOOOaOGO «

PrimlsMrgtskffchlist in Karlsruhs.
Die Dividende für das Jahr 1915 ist vom Aus -

schliß auf 8 Prozent des Ziusgnthabens festgesetzt worden.
Auf das Jahr berechnet erqibt sich daraus für sämtliche am
Jahresschluß vorhandene Sparguthaben ohne Rücksicht ans
die Höhe derselben eine Gesaintverzinsnng von

4 Mk. 83 Pfg . vom Hundert.
Einlagen und Neuanmeldungen werden bis zum Jahres -

schluß und auch während der Jahresabrechnung entgegen-
genommen .

Dabei richten wir an die geehrten Mitglieder das freund-
Uche und dringende Ersuchen , etwa bis jetzt zurückbehaltene
Goldbestände behufs Ablieferung an die Reichsbank bei
unserer Kasse abzugeben .

Soweit Einladen oder Rückerhebungen in diesem Jahre
nicht mehr beabsichtigt werden , kann die nach § 35 der
Satzungen erforderliche Vorlage der Sparbücher schon von
jetzt ab erfolge » . 817

Karlsruhe , den 25 . November 1916 .

Der Wrwattungsrat.
Elbs .

jeglicher Art fertigt fchnellsteus an
„Badenia " , Aktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

I

^1 9

Sich . Mätinertietritt kr GM !.
Sonntag , den 28 . Aovemver 1915, aöends

pünkttich \ / .29 Zlhr beginnend, im Saale der Alte«
Kraxerei Kammerer , Waldhornstraße 23 :

famittenabend
mit Wortrag unseres ersten Vorstandes, Herrn Land«
tagsabgeordneten Kökler:

SV Belgien.
Wir beehren unS, die Mitglieder mit ihren werten

Angehörigen ergebenst einzuladen. 82?
Der Worstand.

Schal. Gejelieirnereiil Sarlsruht.
Am Sonntag . 28 . November , abends 8 Uhr :

Jamilien -Mbmö
mit zeitgemäßem Programm, im GesellenhanH ,
Sofienstraße 58 . — Unsere Mitglieder , Ehrenmit -
glieder und Gönner nebst ihrer Familie werden zu
dieser Veranstaltung freundlichst eingeladen.

Der Vorstand .

Konigverkcruf
der

Mischen LMdmrljWskmmer
im Laden , Ecke Douglas- und Kaiserstr.

Der seither Kriegstraße 86 gegenüber dem alten Bahn-
Hofe jeden Dienstag von vormittags 8— 1 Uhr und nachmittags
2—6 Uhr abgehaltene Honigverkanf findet künftighin
im Laden

Ecke Douglas- und Kaiserstraße
statt Erstmals am Dienstag , den 30 . November 1915 .

Es kommt garantiert, reiner , Heller und dunkler badischer
Bienenhonig offen oder abgefüllt zum Verkauf. Größere
Posten werden zu ermäßigten Preisen abgegeben . In Feld-
postpackungen abgefüllter Honig kommt ebenfalls zum Versand .
Für offenen Honig sind Gefäße mitzubringen.

Der Obstverkauf sowie der Verkauf von abgefülltem Honig
und Fruchtsirup findet nach wie vor täglich zu obiger Zeit
Kricgstraße 86 statt . 818

Müacht
für öen Nä'chftsterbenöen

in üer Pfarrei
auch für die Kriegszeit sehr empfehlenswert,

neu herausgegeben von einem Pfarrer ,
genehmigt vom bifchöfl. Ordinariat Rottenburg .
ADM In kurzer Zeit dritte Neuauflage WL
1 Expl . geheftet S Pfg . 1«« Expl . 4 Nik .

Zu haben in der 714

ttlrichfchen Buchhandlung
Riedlingen (Württbg .)

Gott der Allmächtige hat heute früh seinen treuen Diener ,
den hochwürdigen Herrn

Dr
.

Adolf Welrle
Dekan und Pfarrer in Lantenbach,

Ritter des Zähringer Ltiwenordens I. Klasse ,
nach langer, schwerer Krankheit, öfters versehen mit den
hl . Sterbsakramenten, im 69 . Lebensjahre zu sich in die ewige
Heimat abgerufen

Wir bitten die hoch würdigen Mitbrüder um das Memento
für den Verewigten .

Lautenbaeh , den 20. November 1915.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Joosj Vikar .
Das Toten Offizium findet am Montag, den 29. November, vormittags

9 Uhr, die Beerdigung vormittags 10 Uhr in Lantenbach statt .

Rote Hh
Geldlotterie
Ziehung 2. Dezbr . 1015
3328 Geldgewinne und

1 Prämie bar

| 37Q00Mk.
Mögl . Höchstgewinn •

!!5000Mk.
3327 Geldgewinne

|22000Mk.
j LiOSe & l M . (11 Lose 10 M .)

Purto n . Liste 30 Pfi? .
empfiehlt Lott -Umernehmer

J . Stürmer s
" trassbnrgi .E.^ neestr.l1

| Fi l . Kehl a . Rh . , Hanttstr. il
1 InKarlsruhe Carl Götz .

Hebelstrasse 11/15 . 782
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Protektor : Seine KSniql . Hohen
der Grossherzog.

Hiermit beehren wir nns, die
verehrlichen Mitulied>-r zur zahl¬
reichen Teilnahme an der am
Samstag , den 27 . Novbr .
ds . Js . , abends 8 ' /i Uhr , im
grossen Festhaliensaale
stattfindenden

Wohltätigkeits-
Teranstaltong

zum Besten der im Felde
stehend . Leibgrenadiere
u. deren Hinterbliebenen
ergebenst aufzufordern.

Nach derVeranstaltung kamerad¬
schaftliche Zusammenkunft im
Vereinslokal Goldener Adler .

832
Der Yerwaltungsrat .

Karlsruher Familien-

KmkkNlilO
(unter staatl . Aufsicht)

Geschäftsstelle Ostendstr . 6 HI ,
gewährt Arzt . Apotheke usw.

Freie Arztwahl .
Prospelte find erhältlich i» den

Filialen : 2182
Oststadt : Rudolsslr . 2« I .
Mitielstodt : Zähringerstr . 82 II .
Weststadt : Grenzstr . 34 I .
Südstadt : Wietandtstr . 30 I .

Gegen üiuituumiu von 80 Psg . »enden
wir Jedeni eine Probe selbstgekclterten
Kot - UNÄ Weisswein

Nebit Preisliste . Kein Risiko, da wir Nicht-
gefallendes ohne Weiteres unsrankirt zu-
ritckuchnien,— »» Morgeneisen ?Weinverze
an Alir u. Rbei» , <-«>>>». >>,^,«11»--
3041 ... . i " 47

Chaiselongue SSV.;"
Karlsruhe, Tchtttzenstratze 25 .

699

SplegelschriitKe
Bettstellen , Wasch¬

kommoden,Vertiko , Diwan
Küchenmöbel 613

in allen Preislagen billig bei

HeinrichKarrer
| PlübBlhandlung u. Lagerhaus

istrasse 19.

"
i

"
830

Katholischer Niilterverein
Karlsrnhe -büdkadt .

Unsern Vereinsmitgliedern
die traurige Nockinäil, dch
eS Gott dem Allmächügen
gefallen hat , unser liebeS
Mitglied , Frau

Sophie Vogt
geb . Blattmann

i« die Ewigkeit abzurufen .
Die See e der Verstorbene »

wird dem Gebete unserer Mit »
glieder empfohlen und bitten
wir um zahlreiche Beteiligung
beim Leichenbegängnis .

Dasselbe findet SamStag .
den 27 . Novb ., nachmittags
' /a3 Uhr , von der Friedhos -

kapelle anS statt .

TraiierhanS : Augartenfir . 9?-

Karlsruhe , 27 . Nov . 1916-
Der Vorstand .

Kur kurze Zeit
gespieltes

Berdux -Piano
ist äusserst billig zu verkauf« 1'

Pianolager Chr . Stüh *"?
Karlsruhe,

Hltterstr. II, nächst der Krieg» -

ilUliiclitiftr. 34,
Karlsruhe .

Elcg . Plilsch-Palctott
von Ml. 33 —

67 *
neu eingetroffen

KriegSnngehSrige exira
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